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Silberad schlage.

Unter diesem Titel folgen die dem Verfasser bekannten
.Münzen deren Stempel Münzsorten angehören, die
ursprünglich in anderm Metalle geprägt wurden.

200. Fünffacher Dukaten 1695 *.

Avers und Revers gleich Nr. 1.

Gew.: 7,4. Durchm.: 0,031.

201. Bappen ohne Jahrzahl (1773 geprägt) *.

Der blasonirte luzerner Schild in deutscher Form.
Rechts am Schilde ist ein Palmzweig von 5 Rlättchen,
links ein Eichenzweig mit 15 Blättchen die sich unten
kreuzen.

fl. Inschrift in zwei Zeilen : — I | RAPEN | ksxssi —
Am Rande Gerstenkörner.

Gew. : 1,1. Durchm. : 0,0195.

202. Rappen ohne Jahrzahl *.

Gleich Nr. 201, nur ist der Schild kleiner. Am Eichenzweige

sind 10 Blättchen und am Palmzweigc deren 9.

fl. Gleich Nr. 261.
Gew. : 2,7. Durchm. : 0,018.

263. Rappen ohne Jahrzahl (1773) *.

Gleich Nr. 261, nur sind am Eichenzweige 16 Blättchen,
während der Eichenzweig deren 10 hat.

fl. Gleich Nr. 201, die Schrift ist aber grösser.
Gew.: 0,1. Durchm. : 0,017.

204. Rappen 1774 *.

Avers und Revers gleich Nr. 51.

Gew.: 0,1. Durchm.: 0,017.
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205. Rappen 1774 *.

Avers und Revers gleich Nr. 51.
Gew. : 0,1. Durchm.: 0,017.

200. Rappen 1787*.

Umschrift und Typen gleich Nr. 51, nur ist der Schild
ein wenig länger und am Fachenzweige sind noch Früchte,

fl. Gleich Nr. 51, aber mit der Jahrzahl 1787.
Gew. : 0,1. Durchm. : 0,017.

207. Angster 1773 *.

In einer einfachen Einfassung ist der blasonirte luzerner

Schild in deutscher Form. Am Rande Gerstenkörner.
fl. Inschrift in drei Zeilen : — I | ANGSTER | 1773 —

In einer verzierten Einfassung. Am Rande Gerstenkörner.
Gew. : 0,7. Durchm. : 0,014.

208. Angster 1775*.

In einer einfachen Einfassung, welche ein Palmzweig
und Eichenzweig mit je 5 Blättchen hält, ist der blasonirte

luzerner Schild in italienischer Form. Am Rande
stark ausgeprägte Gerstenkörner.

fl. Umschrift in drei Zeilen : — I | ANGSTER | 1775 —
in einer muschelartigen Einfassung.

Crew.: 0,0. Durchm. 0,013.

209. Angster 1790*.

Typen ähnlich Nr. 208. Der Schild ist aber 0,007 lang
und die Zweige werden an einem halb aufgerolltem Bande
gehalten ; der Zweig rechts hat 7 Blättchen, der links
deren 4.

fl. Gleich Nr. 208, nur mit der Jahrzahl 1790.

Gew. : 0,0. Durchm. : 0,013.
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270. Angster 1790*.

Gleich Nr. 209. Der Schild ist aber 8 Millim. lang und
die die ZwTeige haltender Bänder sind kürzer,

fl. Gleich Nr. 209. Die Jahrzahl ist aber grösser.
Gew.: 0,0. Durchm. : 0,013.

(Fortsetzung folgt).

F. Haas.
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